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Insolvenz der ESS Kempfle: Solarbranche
kämpft gegen Preisdruck

Deutschlands Solarbranche steht vor großen
Herausforderungen, da zahlreiche Firmen Insolvenz
anmelden müssen, während die Nachfrage steigt.
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Zukunft der Solarwirtschaft: Ein
zweischneidiges Schwert

Die derzeitige Situation in der deutschen Solarbranche wirft ein
Licht auf tiefere, strukturelle Probleme im allgemeinen
Wirtschaftsklima. Der Solarenergiemarkt sieht sich einem
enormen Preisdruck ausgesetzt, der viele Unternehmen vor
existenzielle Herausforderungen stellt. Dieses Phänomen könnte
nicht nur Auswirkungen auf die Unternehmen selbst haben,
sondern auch auf die gesamte Branche und ihre lange geplante
Expansion.

Insolvenzen als Warnsignal für die Branche

Diese Woche meldete die traditionsreiche Firma ESS Kempfle
aus Leipheim Insolvenz in Eigenverwaltung an, ein Schritt, der
sich mit der Insolvenz von Solarnative GmbH und Eigensonne
aus Berlin zusammenfügt. Da die Inflation von Anbietern aus
China die Preise für Solaranlagen stark drückt, leiden viele
deutsche Solarfirmen. Betriebsleiter Wolfgang Kempfle wies
darauf hin, dass die Preise für Photovoltaikanlagen alleine im



vergangenen Jahr um ein Viertel gesunken sind, während sich
die Zahl der Anbieter vervierfacht hat.

Stellenabbau und Unternehmenssanierung

Um dem finanziellen Druck zu begegnen, musste ESS Kempfle
bereits einen erheblichen Stellenabbau durchführen: von 200
auf 140 Vollzeitstellen. Trotz dieser schwierigen Umstände sind
die Gehälter der verbliebenen Mitarbeiter über die
Bundesagentur für Arbeit gesichert. Das Unternehmen bleibt
optimistisch und plant, durch Gespräche mit einem potenziellen
neuen Investor frischen Wind in seine Geschäfte zu bringen.

Steigende Nachfrage in einem gespaltenen
Markt

Trotz der genannten Probleme zeigt der Markt für Photovoltaik-
Anlagen auch ein deutliches Wachstumssignal, wie der
Bundesverband Solarwirtschaft berichtet. Der Zubau an
Solaranlagen wird demnach im Jahr 2024 voraussichtlich im
zweistelligen Prozentbereich wachsen. Gerade die kommenden
Veränderungen durch das neue Solarpaket der Bundesregierung
sollen den Markt weiter ankurbeln.

Die Rolle der Verbraucher und des Marktes

Kunden zeigen ein wachsendes Interesse an Solarenergie, was
sich in einer erhöhten Nachfrage äußert. So ist die neu
installierte Leistung auf Gewerbedächern im ersten Quartal 2024
um 81 Prozent gestiegen. Viele Verbraucher entscheiden sich für
Solaranlagen, vor allem in Eigenheimen, wodurch eine
wachsende Akzeptanz und ein Wandel im Marktverhalten
sichtbar werden.

Fazit: Ein Wendepunkt für die Solarbranche

Die Solarfirma ESS Kempfle steht exemplarisch für die



Herausforderungen und Chancen, die der Markt derzeit bietet.
Während die Insolvenz einzelner Unternehmen alarmierend ist,
könnte das anhaltende Wachstum und die Nachfrage nach
Solartechnologie in Deutschland ein Wendepunkt sein. Die
Notwendigkeit einer nachhaltigen und stützenden politischen
Strategie wird deutlich, um die Branche durch diese schwierigen
Zeiten zu navigieren.
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